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Beginn der Gültigkeit
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1 Anwendungsbereich

1.1 Diese Norm gilt anstelle von DIN VDE 0701 Teil 1 für
die am Betriebsort oder in Werkstätten durchzuführende
Wartung, Instandsetzung und Änderung von Datenverar-
beitungs-Einrichtungen und Büromaschinen (kurz:
Geräte) sowie für die anschließende Prüfung ihrer Sicher-
heitsbeschaffenheit, falls die Gefahr einer Beeinträchti-
gung der Sicherheit besteht, z.B. durch Verschleiß an Tei-
len oder als Folge durchgeführter Arbeiten.

Die Prüfungsfestlegungen können auch für wiederkehren-
de Prüfungen angewendet werden.

1.2 Diese Norm gilt nicht für

– das Instandsetzen gemäß Gebrauchsanleitung durch
den Benutzer, wie das Auswechseln von Teilen (z.B.
Lampen oder Farbbänder), und

– eine gegebenenfalls erforderliche Prüfung vor der er-
sten Inbetriebnahme.

2 Begriffe

2.1 Wartung  (E: preventive maintenance) umfaßt Maß-
nahmen zur Bewahrung des Sollzustandes von techni-
schen Mitteln eines Systems (aus: DIN 31051/01.85).

2.2 Instandsetzung  (E: repair) umfaßt Maßnahmen zur
Wiederherstellung des Sollzustandes von technischen
Mitteln eines Systems (aus: DIN 31051/01.85).

2.3 Änderung  (E: modification) umfaßt Maßnahmen, die
im allgemeinen durch die betriebliche oder technische Ent-
wicklung bedingt sind und die nach Angaben des Herstel-
lers oder Einführers zulässig sind (siehe auch
DIN VDE 0800 Teil 1 und DIN VDE 0701 Teil 1).

3 Anforderungen

3.1 Instandsetzung und Änderung von Geräten sind
fachgerecht und unter besonderer Berücksichtigung der
Angaben des Herstellers durchzuführen. Dabei dürfen ins-
besondere die konstruktiven Vorkehrungen zum Berüh-
rungsschutz, zum Schutz vor Feuchte und Staub und zum
Schutz vor mechanischer oder sonstiger Gefährdung nicht
sicherheitsmindernd verändert werden.

Anmerkung: Bei eingeführten Geräten ausländischer Her-
steller werden die Herstellerangaben vom Einfüh-
rer mitgeliefert.

3.2 Für die Sicherheit maßgebliche Einzelteile, Bauele-
mente und Baugruppen müssen entsprechend ihren
Nenndaten und sonstigen Sicherheitsmerkmalen (z.B.
zulässige Temperatur, geforderte Schutzart) für das Gerät
geeignet sein und nach dem Einbau den für das Gerät gel-
tenden Normen entsprechen. Sofern vom Hersteller ver-
langt oder empfohlen, sind die von diesem angegebenen
Ersatzteile zu verwenden.

Anmerkung: Solche Einzelteile sind z.B. Leitungen, Fas-
sungen, Sicherungen, Kondensatoren, Schalter,
Anschlußklemmen und dergleichen.

Beispiele für Anforderungen an Einzelteile, Bauelemente
und Baugruppen sind:

– Nach dem Auswechseln von Netzanschlußleitungen
müssen Zugentlastung, Biege- und Verdrehungs-
schutz voll wirksam sein;

– implosionssichere Bildröhren dürfen nur durch implosi-
onssichere Bildröhren ersetzt werden.

4 Prüfung

4.1 Anwendung

Die Prüfungen nach den Abschnitten 4.2 bis 4.5 gelten
nach Wartung, Instandsetzung oder Änderung insofern,
als sie zur Beurteilung der sicherheitsgerechten Beschaf-
fenheit des Geräts oder nur des von der Wartung, Instand-
setzung oder Änderung betroffenen Bereichs notwendig
sind.

4.2 Sichtprüfung

Zur Sicherheit beitragende, wichtige Teile des Gerätes
dürfen weder sichtbar beschädigt noch offensichtlich für
das Gerät ungeeignet sein. Dies gilt insbesondere für Iso-
lierungen und Isolierteile, die bei der Instandsetzung, Än-
derung oder Prüfung sichtbar werden, sowie für Gehäuse
schutzisolierter Geräte (Schutzklasse II).

Beispiele für die Anwendung von Sichtprüfungen sind:

– Schmelzeinsätze von Sicherungen müssen mit den
vom Hersteller verlangten Kennwerten (z.B. Nennst-
romstärke und Abschmelzcharakteristik) übereinstim-
men;

– Luftfilter, falls verlangt, müssen eingebaut sein;

– Kühlöffnungen dürfen nicht verstopft sein;

– vom Hersteller vorgesehene Schutzabdeckungen
müssen vorhanden, in einwandfreiem Zustand und
ordnungsgemäß befestigt sein;

– Kühlrippen dürfen nicht zugesetzt sein;

– die vom Hersteller vorgesehenen Aufschriften, insbe-
sondere solche, die der Sicherheit dienen (Warnsym-
bole, Kenndaten an Sicherungshaltern,
Schalterstellung an Trennschaltern und dergleichen),
müssen vorhanden und einwandfrei lesbar sein; sofern
erforderlich, sind Aufschriften nach Änderungsarbeiten
zu berichtigen;

– Netzanschlußleitungen, auch beigefügte Gerätean-
schlußleitungen, dürfen zwischen der Anschlußstelle
am Gerät und der Anschlußstelle am Netz keine äuße-
ren Mängel haben;

– Zugentlastung und gegebenenfalls Biegeschutz der
Netzanschlußleitung müssen fest angebracht und
wirksam sein.

4.3 Schutzleiterprüfung

4.3.1 Um den fehlerfreien Zustand feststellen zu können,
ist der Schutzleiter in seinem Verlauf so weit zu verfolgen,
wie es bei der Prüfung des Gerätes ohne weitere Zerle-
gung in Einzelteile möglich ist. Hierbei sind Schutzleiteran-
schluß und -verbindung durch Besichtigen und Handprobe
zu prüfen.

Innere Schutzleiterverbindungen müssen vorhanden so-
wie einwandfrei verlegt und angeschlossen sein.

4.3.2 Bei Einzelgeräten mit Anschluß über Netzstecker
ist der Widerstand des Schutzleiters nach Bild 1 zu mes-
sen, und zwar zwischen berührbaren leitfähigen Teilen, die
im Fehlerfall Spannung annehmen können, und dem
Schutzkontakt des Netzsteckers. Während der Prüfung ist
die Netzanschlußleitung in Abschnitten über die ganze
Länge zu bewegen.

Der Widerstand darf den Wert von 0,3 Ω nicht übersteigen.

Anmerkung 1: Durch diese Prüfung wird zugleich der
Schutzleiter der Netzanschlußleitung auf Durch-
gang geprüft.
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